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Ir Beien außer in der 
Expedition dicker Zeitung 
(Wilbelmitc. 15.) 
bei C. H. od & C. 
Breiteſtraße 11. 
in Gneſen bei Ch. Spindler, 
in Grätz bei (. Slreiſand, 
in Breslau bei Cuil Kabalh. 
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Dresden, Frankfurt a. R 
Hamburg, Leipyg, Münden 
Stettin, Stutigart, Wien 
bei 6. L. Dante & C. 
Haaſeuſlrin & Maat, — 
Mudelph Uloße. e 
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Amtliches. 


Berlin, 14. Juli. Der König hat dem Fabrikbeſitzer 105 C. 
Meyer jun. zu Heimfeld den Charakter als Kommerzienrath ver iehen, 
und dem 3 der Miniſterial⸗, Militär⸗ und Baukommiſſion 
8 Berlin, Geh. Regier.⸗Rath Kühlenthal den Rang eines Rathes 3. 

L beigelegt. 

Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Chriſtian Oſtermann in Fulda; 
dem EE Wilhelm Schmitz in Saarbrücken, und 
dem Oberlehrer Dr. Julius Ellinger an der Realſchnle zu Tilſit iſt 
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 14. Juli. 
— Wie der „Reichs⸗Anzeiger“ meldet, hat der Kaiſer und König 


am 12. d. Mts. in Baden⸗Baden den kaiſerlich türkiſchen außerord. 


4 
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tlbeil des 
ſtärken; er wollte dafür aber den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 


und bevollmächtigten Botſchafter am hieſigen Hofe Ed hem Paſcha 
in Privataudienz empfangen und aus deſſen Händen ein Schreiben 
des Sultans Murad V. entgegengenommen, durch welches derſelbe 
ſeine Thronbeſteigung notifizirt. Demnächſt hatte der Botſchafter 
Edhem Paſcha die Ehre, dem Kaiſer und Könige fein neues Beglau⸗ 
bigungsſchreiben zu überreichen. Als Vertreter des auswärtigen 
Amtes war bei der Audienz der Geheime Legationsrath von Bülow 
zugegen. 

— Wie ein berliner Korreſpondent des „Frankf. Journ.“ erinnert, 
war der vor Kurzem zum vortragenden Rath im Unterrichts⸗Mini⸗ 
ſterium ernannte bisherige Provinzial⸗Schulrath Gandtner ebenſo 
wie ſein jetziger Kollege, damaliger Gymnaſial-Direktor Profeſſor Dr. 
Bonitz, Theilnehmer an der im Oktober 1873 über Fragen des höheren 
Schulweſens im preußiſchen Unterrichts- Miniſterium abgehaltenen 
Konferenz. Bei dem Einfluß, den die Räthe des preußiſchen Unter: 
richts⸗Miniſteriums nicht blos auf das preußiſche, ſondern zufolge der 
Reichs⸗Schulkommiſſion auf das geſammte deutſche höhere Unterrichts— 
Weſen haben, iſt es von Intereſſe, nach den Protokollen jener Kon⸗ 


ferenz die Stellung des Herrn Gandtner zu den brennendſten Unter⸗ 


richts⸗Fragen zu ermitteln. Gandiner wollte im Gegenſatz zu Bonitz, 
der ſich mit den Abgeordneten Techow und Hofmann für gänzliche 


hei 


aufrechterhalten, ſondern ihn ſogar erheblich per: 


D 
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erheblich beſchränken. Der naturgefchichtliche Unterricht ſollte mit 
Unter⸗Sekunda abſchließen, Chemie und Mineralogie erſt mit Ober⸗ 
Sekunda beginnen; Geognoſie, Anatomie der Pflanzen und dergleichen 
Fächer meinte er für die Realſchule ganz entbehren zu können. Unter 
der Vorausſetzung, daß auf den Realſchulen Latein gelehrt werde, 
hielt er die Zulaſſung der Realſchul-Abiturienten zum Studium der 
Medizin für unbedenklich. Ueber die mit der Ertheilung des Reli 
gionsunterrichts zuſammenhängenden, in der Konferenz verhandelten 
wichtigen Fragen hat ſich Herr Gandter nicht ausgelaſſen. Durch 
Gandtners Beförderung iſt übrigens eine Stelle im Schulkollegium 
der Provinz Brandenburg erledigt worden. Gandtner kam vor bald 
fünf Jahren an des verſtorbenen Schulraths Gottſchick Stelle in das 
erwähnte Kollegium, deſſen Hauptmitglieder, nach einer älteren Uebung, 
aus den Gymnaſialdirektoren genommen werden. Der Schulrath 
Dr. Klix iſt und der Schulrath Dr. Gandtner war auch Staatskom⸗ 
miſſar bei Abnahme der Reifeprüfungen an den Gymnaſien und 
Realſchulen der Provinz Brandenburg und es wird, falls bis zum 
September d J. eine Neubeſetzung im Schulkollegium nicht erfolgt, 
für die alsdann ſtattfindenden Reifeprüfungen beſondere Anordnung 
getroffen werden müſſen. 

— Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages hatte unter 
dem 21! Okt. 1875 an ſämmtliche Mitglieder des Handelstages folgende 
Fragen gerichtet: 1) Welchen Einfluß hat das Syſtem der Handels⸗ 
verträge auf die Entwickelung der in Ihrem Bezirke vertretenen 
Induſtrie und auf die des Handels in Ihrem Bezirke gehabt? 2) Auf 
welche Tarifpoſitionen iſt im Intereſſe der bei Ihnen vertretenen In⸗ 
duſtrie und Ihres Handels die Aufmerkſamkeit der Reichsbehörden 
beſonders zu lenken?“ Jetzt liegt nun eine Zuſammenſtellung der 
Gutachten vor, welche 102 Handelskammern u. ſ. w. und außer⸗ 
dem über 200 Vereine, Korporationen und Firmen abgegeben haben. 
Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet darüber: 

Der bei Weitem größte Theil der Handelskammern erkennt in leb⸗ 
zutzen, welchen die Handelsverträge ge⸗ 
an und hebt deren günftige Einwirkung auf Handel und 

Eine ungünſtige Einwirkung, wenigſtens für die 
e vertretenen Induſtriezweige, haben be⸗ 
Augsburg, Baireuth, Bromberg, Görlitz, Halber⸗ 
Kaiſerslautern, Minden, Schweidnitz. Höchſt beach⸗ 
indeſſen, daß keine einzige Kammer ſich gegen 
den Abſchluß neuer Handelsverträge ausſpricht. Die allgemeinen Be⸗ 

immungen betreffend, giebt Breslau dem Wunſche Ausdruck, daß die 
neu abzuſchließenden Handelsverträge auf eine beträchtliche Reihe von 
Jahren abgeſchloſſen werden möchten. Von anderer Seite wird zu⸗ 
leich verlangt, daß innerhalb der Abſchlußperiode möglichſt wenig 
N des einbeimiſchen Tarifs eintreten möchten. Auch wünſcht 
man eine übereinſtimmende Waarenklaſſifikation, nicht minder eine 
bereinſtimmende Art der Berechnung des Zolls zwiſchen den ver⸗ 
chiedenen Staaten. Den bei weitem bedeukendſten Theil der einge⸗ 
Küngenen Berichte füllen indeſſen die Anſichten und Aeußerungen über 
ie einzelnen Tarifſätze ſowohl des Zollvereins als der fremden Staaten. 
Es finden ſich bier vielfache prinzipielle Erörterungen über Freihandel 
und Schutzzoll, über Reziprozität und über Gewichts⸗ und Werthzölle. Es 


racht haben, 


merkt: Arnsberg, 
fat, Hirſchberg, 
enswerth bleibt man 


muß dabei hervorgehoben werden, daß es nicht allein die Seehandelsſtädte 


ud, welche im freihändleriſchen Sinne ausſprechen, ſondern 
An Bee am entſchiedenſten Leipzig, Köln auch 


t n dem Lehrplane der Realſchule aus⸗ 
) "TT ere Ce 


Sonnabend, 15. Juli 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Magdeburg, gleichfalls das Freihandelsprinzip in den Vordergrund 
ſtellen und dabei betonen, daß die Handelsverträge ein Mittel ab⸗ 
geben müſſen, um den Schutzzoll im Innern zu bekämpfen. Stettin 
verlangt, daß bei dem Abſchluß der neuen Handelsverträge jede Er⸗ 
höhung einer Zolltarifpoſition vermieden, vielmehr eine Ermäßigung 
der Bolltaren auf das Minimum . werde. Noch energiſcher 
treten Königsberg, et und Lübeck für den Freihandel mit der 
Forderung ein, daß, falls für den deutſchen Handel und für die In⸗ 
duſtrie hinſichtlich der Ausfuhr nichts durch die Handelsverträge zu 
erreichen ſei, eine Herabſetzung der Eingangszölle doch zu empfehlen 
bleibe. Dagegen fehlt es auf der andern Seite, und zwar 7 
weiſe in Induſtriebezirken, nicht an ſehr zahlreichen Stimmen, welche 
auf die Reziprozität ganz entſchiedenen Werth legen, dieſelbe ſogar 
als Vorbedingung ausſprechen. In den Berichten aus faſt allen In⸗ 
duſtriebezirken klingt eine tiefe Verſtimmung hindurch, die ſich nicht 
ſelten in bedauernden Klagen über die außerordentlich ungünſtige 
Geſchäftslage ergeht, oft auch ſich in mehr oder weniger ſcharfen, 
mitunter ſogar draſtiſchen Beſchwerden und Anklagen über die deutſche 
Wirthſchafts⸗Politik Luft macht. Am häufigſten kehrt — und zwar 
ausſchließlich aus induſtriellen Handelskammer⸗Gebieten hier aber 
auch ziemlich verbreitet — die Anſicht wieder, die⸗Reichsregierung und 
der Reichstag ſeien mit ihren an und für ſich heilſamen und zweckmäßi⸗ 
gen, vielleicht auch theoretiſch richtigen Reformen zu raſch vorgegangen 
und man hätte beſſer gethan, für die Fortſchritte, welche man 
durch die Geſetzgebung in kürzeſter Friſt zu erreichen beabſichtigte, 
einen etwas längeren Zeitraum anzunehmen. Begreiflicherweiſe ſpielen 
bei dieſen Auslaſſungen die Henle eine hervorragende Rolle und 
ziemlich oft wird durch den Vergleich mit den viel höheren Zollfägen 
anderer Länder die Hauptſchuld an dem Darniederliegen der deutſchen 
Induſtrie dem Umftande e daß bei dem er cht Abſchluß 
der Handelsverträge die Reziprozität zu ſehr außer Acht gelaſſen 
worden ſei. Hierbei iſt jedoch zwiſchen den Anträgen der Induſtrie⸗ 
branchen ſelbſt und zwiſchen den Erklärungen der dieſelben Induſtrie⸗ 
ca vertretenden Kammern zu unterſcheiden. Dafür, daß die Zoll⸗ 
ätze in den beiden, einen Handelsvertrag abſchließenden Ländern für 
eine und dieſelbe Waarenſpezies gleich boch bemeſſen werden ſollen, 
erklärt ſich zwar eine erhebliche Anzahl von Separat⸗Gutachten 
einzelner Induſtrieller, irgend eine Handelskammer tritt aber für die 
Auffaſſung, daß für alle Poſitionen des 3 auch von dem 
andern kontrahirenden Lande die gleichen Zollſätze zugeſtanden werden 
müßten, nicht ein. Vielmehr wird verlangt, daß der Gegenſatz der 
Reziprozität zwar ſoweit möglich im Auge behalten werde, aber doch 
nur in einem Maße, welches den verſchiedenen Produktionsbedingungen 
ſoweit als möglich Rechnung trägt. 


D. N. Nachdem durch das neue Geſetz zur Abwehr und Unter⸗ 
drückung der Viehſeuchen die Viehverſicherung nicht mehr von 
Li Fe ei er als bisher entwickeln 
kann, ſoll dieſem 1 Ve Wenn e an der Be 
den durch empfehlende Einwirkung auf das landwirthſchaftliche Publi⸗ 
kum u. ſ. w. größere Beachtung zugewandt werden. Zur Förderung 
der Verſicherungen gegen Feuersgefahr und Hagelſchlag auf dem 
platten Lande iſt bereits durch Miniſterialverfügung die Anordnung 
getroffen, daß alle Diejenigen, welche es verſäumt haben, ſich in dieſer 
Weiſe zu verſichern und bei eingetretenen Unglücksfällen in ſelbſtver⸗ 
ſchuldete Mittelloſigkeit gerathen, durchaus keinen Anſpruch auf Nach⸗ 
laß oder Ermäßigung von Steuern mehr haben und ihre darauf ge⸗ 
richteten Geſuche keine Berückſichtigung finden dürfen. Es würde ſich 
fragen, ob dieſe Anordnung nicht analog auch auf die Viehverſiche⸗ 
rung angewandt werden könnte. 


— Neben der Wanderheuſchrecke taucht leider nun auch die 
Reblaus auf. Es iſt als Thatſache verſichert, daß die Reblaus 
bis in den Mittelpunkt Deutſchlands gedrungen iſt und dort mit 
Verwüſtungen droht, die leicht ihren Weg durch weitere deutſche Ge⸗ 
biete nehmen können. Von Erfurt aus war nach Berlin gemeldet 
worden, daß dort in einer Rebſchule die Reblaus Schaden anrichte. 
Es wurde ſofort von dem Reichskanzleramte eine Kommiſſion von 
Sachverſtändigen ernannt, welche unverweilt an Ort und Stelle die 
erforderlichen Ermittelungen vornehmen ſollte. Dieſe hat zunächſt 
zehn erfurter Rebſchulen unterſucht und gefunden, daß acht derſelben von 
der Reblaus heimgeſucht find. DiegKommiffion hatte gleichfalls den 
Auftrag, die etwa ſofort nothwendigen Maßregeln zu ergreifen, um 
dem Uebel entgegen zu wirken, ſowie beim Reichskanzleramt Vor⸗ 
ſchläge zu machen, wie der Kalamität für Deutſchland vorgebeugt 
werden kann. Die Kommiſſion hat Anträge geſtellt, nach welchen 
nicht nur dem jetzt noch lokalen Erſcheinen der Reblaus entgegen ge⸗ 
wirkt werden kann, ſondern auch allgemeine Anordnungen gegen das 
gefährliche Auftreten der letzteren in Deutſchland zu treffen ſind. 

„ Das Privilegium der Halle⸗Sorau⸗ Gubener 
Eiſenbahn wegen Emiſſion von 4% = prozentigen Prioritäts⸗ 
Obligationen bis zum Betrage von 9,000,000 M. (an Stelle 
der nicht begebenen ö5⸗prozentigen Prioritäts⸗Auleihe von 6,495,000 
M.) iſt, dem „St.⸗Anz.“ zufolge, am 26. Juni d. J. Allerhöchſt voll⸗ 
zogen worden. 

Breslau, 13. Juli. Zum fünften Altkatholiken⸗Kon⸗ 
greß iſt bereits durch den Geh. Juſtizrath und Profeſſor der Rechte 
Dr. v. Schulte zu Bonn die Einladung an die Altkatholiken in Deutſch⸗ 
land ergangen. Das betreffende Zirkular beſagt Folgendes: 

Der unterm 24. Mai 1875 nach Breslau ausgeſchriebene Kongreß 
iſt von dem breslauer Komite unterm 10. Auguſt 1875 ausgeſetzt 
worden, aus Gründen, welche das Komite mütgethellt hat. Der vom 
freiburger Kongreß am 7. September 1874 dem Präſidium dieſes 
Kon volles ertheilte Auftrag hat EE ſeine Wirkſamkeit behalten. 
In Uebereinſtimmung mit den beiden Vizepräſidenten und dem 
breslauer Komite wiederhole ich die frühere Ausſchreibung, jedoch 
unter Verickfichtigung der von vielen Seiten geltend gemachten 
Gründe mit einer Aenderung bezüglich der Zeit. Der diesjährige 
Altkatholiken⸗Kon Ki wird auf die Tage des 22., 23. und 21. Sep⸗ 
tember 1876 nach Breslau ausgeſchrieben. Alle weiteren Publika⸗ 
tionen werden vom Ortskomite erfolgen. Anträge ſind entweder an 
das Zentral⸗Komite in München zu Händen des Heren Dr. Zirngiebl 
in München (Eliſenſtraße 7), oder an das kölner Komite zu Händen 
des Herrn Ober⸗Regierungsrathes Wülffing in Köln, oder an den 
Unterzeichneten zu richten, und zwar ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt l. J. 


Nachdem durch die drei Synoden der Jahre 1874, 1875, 1876 die 


hör⸗ 


die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich 


Auſerat 20 Bi. die 2 tie N ect 

Raum, Reklauen Ee Gh ke 

Seen zu {erden un werden! Dis au folgen m 

Tate Rorzens 7 Uhr erſcheintnde Ruommm Bitz: 
Na mittese Angenommin. 


1876. 


auf die inneren kirchlichen Verhältniſſe bezüglichen Einrichtungen 
theils ihren Abſchluß gefunden haben, theils der weiteren Entwickle PS 
galihrt worden find, iſt es Sache des diesjährigen und der folgenden 

ongreſſe, denjenigen Wünſchen und hola and Ausdruck zu geben, 
welche für die äußere Ausbreitung und Organiſation unſerer Beer 3 
gung zweckdienlich fein können. Die Erfahrungen der letzten Jahre 
E: der Hoffnung Raum, daß der diesjährige Kongreß ſich dazu um 


Ce 


o mehr tauglich erweiſen werde, als der Ausfall des Kongreſſes im 
orjahre Vielen den Beſuch deſſelben ermöglicht, deren Verhältniſſe 
den alljährlichen Beſuch nicht geitatten. Ich lege an Vereinen dringlich 
ans Herz, zu erwägen, ob nicht eine Erneuerung der Organiſation 
für die äußere Ausbreitung unſerer Bewegung angezeigt ſei. Je 
gründlicher man aller Orten die Sache überlegen wird, deſto better 

wird der Kongreß in der 15 ſein, heilſame Beſchlüſſe zu faſſen. Möge 
daher eine recht zahlreiche Abſendung von Delegirten ftattfinden! dé 7 
gen Alle, die es vermögen, Dé in Breslau einfinden! Wird die Wich? 
tigkeit des Kongreſſes allſeitig erfaßt, findet ein zahlreicher Beſuch "att, 

dann wird der breslauer e den früheren würdig zur Seite tres 
ten. Er kann dieſelben an Bedeutung übertreffen, wenn feinen Ber 
ſchlüſſen einerſeits die von allen Seiten mitzutheilenden n e Sr 
1. 


sr 


hl 


zu Grunde gelegt werden und andererfeit bei ihrer Faſſung der 
danke vor Augen ſchwebt, daß es für die Synode einen feſten 
bildet, die Aeußerung des Kongreſſes zu kennen. Die Synode kann 
ſich nur mit den rein innerkirchlichen Dingen beſchäftigen; Sache des 
Kongreſſes iſt es, den politiſchen und ſonſtigen äußeren Rückſichten 
Rechnung zu tragen. Der Ort des Kongreſſes ſelbſt, ſeine Lage in 
einer Provinz, wo unſere Bewegung in ſtetem Fortſchritte begriffen iſt, 
die Noͤthwendigkeit neben der Synode für die Agitation wirkſame Or 7 
gane zu ſchaffen, müſſen jedem Freunde und Mitgliede den Beſuch 
dringend empfehlen.“ e 


An die einzelnen altkatholiſchen Gemeinden und Vereine ift von 
Seiten des vorbereitenden Lokal⸗Komite's bierfelbft, an deſſen Spitze 
der Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Elvenich ſteht, nachſtehende Zus 
ſchrift gerichtet worden: Be, 

Das unterzeichnete Komite beehrt ſich, die Einladung zum dies 
jährigen am 22., 23. und 24. September in Breslau ſtatkfindenden JE 
kongreſſe der Altkatholiken ergebenft zu überſenden. Im Hinblick auf 
die in der Einladung ausgeſprochene Wichtigkeit des Kongreſſes [hie 
ßen wir uns dem dringenden Wunſche an, daß der Beſuch aus allen 
Gauen Deutſchlands und aus den Nachbarländern ein recht zahlreichen 
fein möge. Wir bemerken hierzu, daß jede Gemeinde und jeder Ver⸗ 
ein ſich durch eine beliebige Anzahl don Vertretern betheillgen kann. 

Eine beſondere Kommiſſion — Ohlauerſtraße Nr. 58 bei den Herren 
r Fiedler u. Hentſchel — wird vom 21. September 

ab bereit fein, allen Ankommenden die zu den Delegirtenſit 
nöthige Karte zu verabreichen und ſonſtige Auskunft zu e 
1 0 wird dieſelbe Kommiſſion es ſich angelegen ſein la! 
Möglichkeit für Solche, die es wünſchen, Brivatmohnungen zu 

fen. engen Herren, welche davon Gebrauch machen wollen, wer⸗ 
den erſucht, ſich ſchriftlich ſpäteſtens eine Woche vor ihrer Ankunft an 
die genannte Kommiſſion zu wenden.“ ES 


Erfurt, 12. Juli. Das Programm für die vom 12, bis 11 
September in Erfurt abzuhaltende 30. allgemeine Hauptverſammlung EE 
des evangeliſchen Vereins der Gu ſtav⸗Adolf⸗ Stiftung 
iſt folgendes: u 

Von Montag den 11. September Vormittags an wird in Silbers 
ter nahe dem Bahnhofe, in einem eigens bezeichneten Lokale ein 

nmeldungsbureau Be Nachweiſung der Wohnungen, Ertbeilung der 
Legitimations⸗ und Tiſchkarten für die ankommenden Abgeordneten 
und Gäſte bis Mittwoch den 13. September, Abends, geöffnet blei⸗ 
ben, von welchem auch ſonſtige Auskunft hinſichtlich des Feſtes er⸗ 
. wird. 4 Uhr Nachmittags Konferenz des Zentralvorſtandes im 

great ` Hotel zum römiſchen Kaiſer. Dienſtag den 12. September, 
Vormittags: Nach Befinden Fortſetzung der Konferenz des Zentral? 
vorſtandes. 4 Uhr . egrüßung der Abgeordneken und 
Säfte im neuen Rathhauſe. 4% Uhr: Einläuten des Feſtes. 5 Uhr: 
Feſtgottesdienſt in der Barfüßerkirche. Predi t von Herrn Generale 
Superintendenten Dr. Schultze aus Elbei. Ae Nicht öffent: 
liche Verſammlung der Abgeordneten in der Aula der Nealſchule, 
Barfüßerſtraße 21. Nach Schluß der Verſammlung geſellige e 8 
gung in dem Lokale der Reſſourcegeſellſchaft, Anger 57. — Mittwoch 
den 13. September, 7 Uhr Morgens: Einläuten des Feſtes von den 
Thürmen der evangeliſchen Kirchen der Stadt. 8 Uhr: Verf 


; amms 
lung der Abgeordneten und ſonſtigen Feſtgenoſſen in und vor dem 
neuen Rathbauſe. 8% Uhr: Feſtzug in die Barfüßerkirche durch die 

Neueſtraße, Schlöſſerſtraße, Anger und Weitergaffe. 9 Uhr: Fe 
gottesdienſt, Predigt von Herrn Hof⸗ und Garniſonprediger From 
mel aus Berlin. 11 Uhr: Oeffenkliche berathende Verſammlung in 
der Kaufmannskirche. 3 Uhr Nachmittags: Gemeinſames Feſtmahl 
im Kaiſerſaal. 7 Uhr Abends: Geſellige Vereinigung in Vogels 
Garten, Dalbergsweg 30. -- Donnerstag den 14. September, 6 Uhr 
Morgens: Choralmuſik von den Thürmen der Prediger⸗ und der 
Kaufmannsfirhe. 8 Uhr Morgens bis Nachmittags 2 Uhr: DOeffente 
liche beſchließende Verſammlung in der Kaufmannskirche mit kurzer 
Pauſe um 11 Uhr. Nachmittags: Beſuch der Gaxtendauausſtellung 
am Steiger. Abends: Geſellige Vereinigung in Steinigers Reſtau⸗ 
ration, Predigerſtraße 10. — Freitag den 15. September wird als 
Babe ans SÉ Ee Co ei enach und . gie 
veranſtaltet werden, 1 meldungsbureau (Hotel Silber) be⸗ 
fondere Karten zu haben ſind. Ae 5 e É 


Vom Nhein, 11. Juli, wird berichtet: „Schon ſechsmal hatte 

die Frau eines Lehrers aus der Provinz Naſſau, der ſich im 
Gefängnifle mu Koblenz wegen Unterſchlagung, die er ſich als Agent 
einer Geſellſchaft hatte zu Schulden kommen laſſen, in Haft befand, 
ein Guadengeſuch an den Kaiſer in gewöhnlicher Weiſe eingereicht; es 
war daſſelbe aber jedesmal abſchlägig beſchieden worden. Dies bewog 
fie, zu verſuchen, in dieſem Jahre dem Maier bei feinem Aufenthalte 
in Ems perſönlich ein Gnadengeſuch zu überreichen. Es gelang ihr, 
e zu ziehen und das Geſuch zu ` 

übergeben, wobei ſie ſchon Verſicherungen der re u ften SCH ` 
rreſthaus⸗ ie ? 


nahme erhielt. Nach wenigen Tagen langte bei der 
rektion in Koblenz vom Herrn Juſtizminiſter per Telegramm ek ei 
ehl an, den Betreffenden fofort zu entlaſſen, da derſelbe vom Batter 
begnadigt ſei. i — p 
Wien, 12. Juli. Ueber den Abſchluß des neuen Aus⸗ 
gleichs zwiſchen beiden Reichsbälften muß die „Polit. Korr.“ fon 7 
ſtatiren, daß ſich eine in ihrer Kraft nicht zu unterſchätzende Strö- 
mung in der Richtung geltend zu machen bemüht iſt, in Bezug auf | 


* 


S den Ausgleich die Aufrechterhaltung des Status quo für 5 Jahre an 
die Tagesordnung gelangen zu laſſen. 


Paris, 12. Juli. Die große Debatte über das Gemeindegeſetz iſt 
geſchloſſen und das Geſetz angenommen, wie der Miniſter des Innern 
= es verlangen mußte, um vom Marſchall-Präſidenten nicht vor die 
Tyür geſetzt zu werden. Die Republikaner haben ihren Rückzug in 

r möglichſt dickem Pulverdampf ausgeführt, aber es war und bleibt ein 
Rückzug, der bittere Gefühle hinterlaſſen wird; beſſer — meint ein 
Korreſpondent der „K. Ztg.“ — wäre es geweſen, die Linke hätte es 
nicht ſo weit kommen, ſondern ſich früher bereit finden laſſen, den 
Spruch zu befolgen, daß der Klügere nachgiebt. An Gelegenheit, das 
Land über die verzwickten Verhältniſſe in Verſailles aufzuklären, konnte 
es ja während der Ferien nicht fehlen. Im Elyfee iſt jedoch durch 
dieſes Nachgeben die Stimmung nicht gebeſſert, weil dabei verſchiedene 
Dinge an die grüße Glocke kamen, die öffentliches Geheimniß find, die 
aber dem Marſchall nicht angenehm ins Ohr klingen. Der Senat 
wird ſeinerſeits ſich beeilen, der Deputirtenkammer zu zeigen, wer in 
ihm Herr und Meiſter ſei. Ueber das Geſetz wegen Verleihung der 
Grade ſoll morgen im Senat der Tag der Berathung anberaumt mer: 
den; der Ausſchuß vernahm heute den Bericht des Senators Paris, 
der ſich ſehr entſchieden für Aufrechterhaltung des Geſetzes von 1875 
und für Verwerfung der Waddington'ſchen Vorlage ausſpricht; der 
Ausſchuß iſt entſchieden für dieſe Verwerfung, und ſo wiederholt ſich 

hier dieſelbe heikle Lage, die am 11. und 12. Juli in der Deputirten⸗ 
kammer leicht zum Unheile der Republik hätte ausſchlagen können. Die 
klerikalen Blätter fließen von Verdächtigungen gegen das Kabinet und 
die Linke über, und leider wird ihr Gift im Elyſee als Leckerbiſſen be⸗ 
handelt. Um die Verfaſſung herabzuſetzen, redet das „Univers“ dem 
Marſchall vor, „ſo herabgeſetzt auch er durch die Verfaſſung ſei“, fo 
habe er doch noch Kraft genug bewährt, die neuen Verſuche der Ne: 
volution zu hemmen. Ein freiſinniges Gemeindegeſetz, eine Reform 
im Schulweſen u. ſ. w., das ſind in den Augen dieſer Leute lauter 
„Verſuche der Revolution.“ In Frankreich, wo man in den letzten 
Kriegsjahren den Werth der Brieftauben hoch anzuſchlagen gelernt 
hat, wird ſeit jener Zeit der Brieftaubenzucht bekanntermaßen 
eine große Aufmerkſamkeit gewidmet. Die transatlantiſche Kompagnie 
ſtellt gegenwärtig mit einem Stamme von 40 Paaren der ſchönſten 
Brieftauben von Anvers intereſſante Verſuche an, welche die Brauch⸗ 
barkeit der Brieftauben für den transatlantiſchen Dienſt er⸗ 
proben ſollen. Neben der Hauptſtation St. Nazaire werden Stationen 
in Newyork, Fort de France und St. Thomas errichtet. Die Stamm- 
paare verbleiben an den Orten, für welche ſie beſtimmt ſind, und erſt 
die von denſelben erzielten Jungen ſollen zur Herſtellung der Kommu⸗ 
nikationen verwendet werden. Das Packetboot „la France“, welches 
am 11. d. Mts. von Havre nach Newyork abging, hat eine große Zahl 
von Brieftauben mitgenommen, mit welchen die gedachten Verſuche, 
die intereſſant zu werden verſprechen, nuverzüglich angeſtellt werden 
ſollen. 


London, 12. Juli. Laut „Daily News“ iſt Gladſtone von 
einigen Paxlamentsmitgliedern aufgefordert worden, einer Verſamm⸗ 
lung beiuwohnen, worin die Haltung der Regierung in der o rienta⸗ 
liſchen Frage erörtert werden ſoll. Gladſtone bat jedoch abge⸗ 
lehnt, wahrſcheinlich weil er den Ausdruck feiner Meinung für die 
Gelegenheit vorbehalten will, wann bei Veröffentlichung des ver⸗ 
ſprochenen Schriftwechſels die! Beſprechung der miniſteriellen Politik 
erfolgen wird. Man will nun den Earl von Shaftesbury angehen, 
den Vorſitz zu übernehmen. — Lord Derby hat, wie der „K. Ztg.“ 
berichtet wird, ſich bereit erklärt, am Freitag die Depulation zu 
empfangen, welche ibm eine Denlſchrift überreichen will, worin das 
Miniſterium aufgefordert wird, eine Politik ſtrenger Neutralität 
gegenüber ter orientaliſchen Frage auch ferner zu beobachten. — Die 
vor einigen Tagen von der kganzen engliſchen Preſſe gebrachte Mit⸗ 
theilung, daß 100 Milizſoldaten des iriſchen Bezirkes Armagh 
vor der Einſchiffung ihres Truppentheiles zu den bei Dorking ſtatt⸗ 
findenden Manövern deſertirt ſeien, erweiſt ſich als eine hundext⸗ 
fache Uebertreibung. Einem Schreiben des Lordlieutenants von Ar⸗ 
magh zufolge fehlte bei der Abfahrt ein einziger Mann. — Lewis 
Farley, der Schriftführer des Hülfsvereins für die Chriſten in 
der Türkei, veröffentlicht ein us Belgrad ihm zugegangeres 
Schreiben, in weſchem 'die Bildung eines Krankenpfleger⸗Vereins nach 

den Vorſchriften der genfer Konvention für Serbien und die auf⸗ 
ſtändiſchen türkiſchen Provinzenßgemeldet und die Hülfe der engliſchen 
Bevölkerung in Bezug auf Spenden an Geld, Arzneien, Charpie u. A. 

in Anſpruch genommen wird. 
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Lokales und Provinzielles. 
Boten. 15. Juli 


— Wie die „Bromb. Ztg.“ hört, haben einige von den im pie 
ranier Kiichentumults⸗Prozeſſe verurtbeilten Per⸗ 
ſonen die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. 

2 Schwerin a. W. 14. Juli. hi euer.) In der Zeidler'ſchen 
Brauerei, am Markte belegen, brach heute Nachmittag um 3 Uhr 
Feuer aus. In dem Keſſel des Schuppens, der ſich dicht neben dem 
Eiskeller befindet und in deſſen Nähe mehrere Klaftern Holz lagen, 

ng das Pech, mit dem die Fäſſer te werden ſollten, an zu 
rennen. Die dabei beſchäftigten Arbeiter warfen Säcke darüber, 
aber die Flammen brachen hindurch und beſchädigten das Dach, 
welches mit der Graup'ſchen Brauerei in naher Verbindung ſteht. 
Die Stadtſpritze und die der Feuerwehr eilten herbei und löſchten 
mit Hülfe der Mannſchaften, die auf dem Dache ſtanden, das Feuer. 

Bromberg, 14. Juli [(Kirchenglocken.] Die vor 14 
Tagen für die neue evangeliſche Kirche hier angelangten Kirchenglocken 
befinden ſich bereits in dem Bo ‚fie beſtimmten Glockenſtuhle im Kirch⸗ 
thurme. Geſtern haben fie bereits ihre eherne Stimmen probeweiſe 
erſchallen laſſen. 

Aus dem Gerichtsſaal. 

Elberfeld, 12. Juli. [Grün derproze ß.] Der Kaufmann 
u. Schulte⸗Hauthmis aus Dortmund hat im Jahre 1874 zu 
Hräfrath mit mehreren anderen Perſonen ein der Firma Spatz u. Co. 
in Düſſeldorf zugehöriges Geſchäft angekauft und daſſelbe in eine 
Aktiengeſellſchaft unter dem Namen „Ornament⸗Rahmen⸗ und Gold⸗ 
leiftenfabrif“ umgewandelt. Bei der Eintragung in das hieſige Han⸗ 
r machte derſelbe nun die Angabe, gerade wie vorher bei 
der Thätigung des notaxiellen Aktes über die Konftituirung der 
* chaft, daß ein Zehntel des Aktien⸗Kapitals voll eingezahlt 
ſei. Letzteres war jedoch nicht der Fall und in Folge deſſen wurde 
Schulte⸗Hauthmis heute von dem königl. Zuchtpolizeigerichte 8. 
zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt. (B. B. C.) 
kën derre E EE TEL ERLERNTE ET ETTEEL. A ag. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


„Wie iſt die Sterblichkeit bei Scharlach, Maſern und 
im Wochenbette auf ein Minimum zu reduziren. Vortrag, 
gehalten im Verein für öffentliche E in Hannover am 
25. Mai und 12. Oktober 1875 von Dr. L. Kugelmann, Hannover 
bei Schmorl und v. Seefeld 1876 — eine treffliche kleine Broſchüre, 
reich an Belehrung und begründet auf vieljähriger Erfahrung am 
Krankenbett. Die von dem Verfaſſer empfohlenen Methoden zeichnen 
ich durch Einfachheit und Natürlichkeit aus; ſeine Mittel beſtehen auch 


in den einfachſten Maßregeln. Der Verfaſſer zeigt durch die Stati⸗ 
ſtik, welch 5 Menge von Fällen obiger Krankheiten bisher 
bösartig verlaufen ſind und legt dar, daß Scharlach und Maſern bei 
kühlem Verhalten und ſtetigem Luftwechſel ohne alle Arznei ganz uns 
gefährlich verlaufen und theilt mit, wie ſich der Luftwechſel ſelbſt in 
der beſchränkteſten Wohnung leicht herſtellen läßt. Vom Kindbettſieber 
aber erzählt er die lebrreiche Geſchichte, wie im wiener Gebärhauſe 
Jahrzente lang viele hundert, ſelbſt bis zu % aller aufgenommenen 
Frauen (Dezember 1812) hingerafft wurden, bis Dr. Semmelweiß 
die Urſachen dieſer ſchrecklichen Sterblichleit aufdeckte und wie ſeildem 
die Verhütung dieſer Erkrankung leicht und einfach iſt. „Reine Hände, 
reiner Körper, reines Bett, reine Utenſilien, reine Luft — das iſt Alles. 
— Werden dieſe einfachen Maßregeln ausgeführt, ſo wird das Puer⸗ 
peralſieber eine Seltenheit werden und Furcht und Entſetzen nicht 
mehr die glücklichſten Momente des menſchlichen Lebens umſchweben.“ 


Mlle re Zelt. Ne 
4 3 . A. Brockhaus) enth : Die mecha 
Wärmetheorie und ihre Folgerungen. Von Fr. Joſeph Pisko. J. — 
Georg Friedrich Lene Stromever. Ein Eſſay von Paul Niemeyer. 
— Die dritte Republik in Frankreich. Von H. E Dritter 
Abſchnitt. Die Präſidentſchaft des Marſchalls Mac Mahon. IV. — 
Die Waffen des Seekrieges und ihre Verwendung. — Chronik der 
Gegenwart: Todtenſchau. Politiſche Revue. 


EN Staais- und Volkswirthſchafl 


un In Beziehung auf die mehrfach verbreitete Nachricht, die Re⸗ 
gierung habe ſich zum Ankaufe der Märkiſch⸗Poſener 
Bahn geneigt erklärt, geht der „B. B. Z.“ die poſitive 
Mittheilung zu, daß die Nachricht in dieſer Form jedenfalls der Be⸗ 
gründung entbehrt. Auf eine bezügliche Anfrage bei der Regierung 
it nur die Antwort ertheilt, daß die Möglichkeit der Erwerbung 
nicht ſchon von vornhereis abgelehnt werde, ein etwaiger desfallſiger, 
in konkreter Art zu ſtellender Antrag vielmehr in Erwägung gezogen 
werden ſolle. Für den Fall des Verkaufs ſcheint ſich übrigens in den 
Kreiſen der Stammaktionäre der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegenwärlig eine Agitation vorzubereiten, welche darauf abzielt, 
die Rechte der Stammaktien in beſonderer Weiſe wahrzunehmen. 
Man iſt dem „B. B. C.“ zufolge der Anſicht, daß bei den günſtigen 
Ausſichten der Bahn die Stammakkien vielleicht ſchon in kurzer Zeit 
eine Rente abwerfen würden und daß man Unrecht thäte, auf Be⸗ 
dingungen, die nicht als weſentlich günſtige erſchienen, einzugehen, 
beziehungsweiſe unter ſolchen Modalitäten in den Verkauf an den 
Staat zu willigen. 

un Zu den Gniſtorp'ſchen Angelegenheiten. In etwa zehn 
Tagen werden die erſten Raten an die Gläubiger der liquidirenden 
Vereinsbank Quiſtorp fällig. Bisher ſteht es dem „B. B. C.“ zufolge 
noch in keiner Weiſe feſt, ob dieſelben werden bezahlt werden können 
und ob auf dieſe Weile die liquidirende Geſellſchaft vor einem Rlck⸗ 
falle in den Konkurs bewahrt bleiben wird. Inzwiſchen trägt man 
ſich mit dem Plane, die kleineren Gläubiger zu befriedigen und den 
größeren hypothekaxiſche Sicherſtellung ihrer Raten auf dem Terrain 
Hellerhof bei Frankfurt a. M anzubieten. Ob der Verkauf eines 
Tbelles diefes Terrains zu Stande kommen wird, iſt noch fraglich, da 
der Erlös deſſelben angeblich nur hinreichen würde, um die Forde⸗ 
rungen der Preußiſchen Bank, beziehungsweiſe ihrer Rechtsnachfolgerin, 
der Deutſchen Reichsbank, zu befriedigen. 

e Neue A proz. pariſer Stadtanleihe. Die öffentliche Sub: 
ſkription auf die neue 4⸗proz. pariſer Stadtanleihe ſoll nach dem jüngſt 
gefaßten Beſchluſſe der mit dieſer Angelegenheit betrauten Kommiſſion 
noch im Laufe dieſes Monats ſtattfinden. Ueber den Emiſſionscours 
und die ſonßigen Subſkriptionsbedingungen wird die Kommiſſion noch 
in dieſer Woche ſchlüſſig werden. 

un Neue preuß Anleihe. Der Erſcheinungstag für die Stücke 
der neuen (proz. preuß., konſol. Anleihe iſt, wie dies aus den Sub⸗ 
ſkriptionsbedingungen Déi von ſelber ergiebt, auf nächſten Montag, 
den 17. d. feſtgeſetzt. - d 

n Auswanderung. Im Jahre 1875 haben im Ganzen 23,781 
Perſonen ihre Eh Yan Staatsangehörigkeit verloren. Da⸗ 


von haben 14,836, Perſonen den vaterländiſchen Boden ohne Entlaf⸗ 
ſungsurkunde verlaſſen, fo daß nur von 8915 Auswanderern das Ziel 
der Wanderung bekannt iſt. Von denſelben ſind 1499 mit der Abſicht, 
in anderen deulſchen Vundesſtagten die Unterthanenſchaft zu erwerben, 
weggegangen, während 7446 mit dem Hand chen oden zugleich das 
deuiſche Reich verließen. Von den ausländiſchen Gebieten übte auch 
im Jahre 1875 Nordamerika die ſtärkſte Anziehungskraft auf die Aus: 


che 


wanderer aus; denn 3922 Perſonen — 2791 männlichen und 11% 
weiblichen Geſchlechts — ‚erbaten ihre Entlaſſungsurkunde, um nach 
Nordamerika zu gehen; die Provinz Hannover entfandte dahin allein 
1193 Perſonen. Im Ganzen hat jedoch auch im letztvergangenen 
Jahre die rückläufige Bewegung in der se der auswandernden Per⸗ 
ſonen, wie ſie das Jahr 1873 einleitete, ſich fortgeſetzt; denn nachdem 
die Zahl der aus dem Unterthanen⸗Verhande Ausſcheidenden 1872 auf 
64,905 geſtiegen war und damit den höchſten Stand erreicht hatte, der 
feit 1844 beobachtet wurde, ſank dieſelbe 1873 auf 48,735, 1874 auf 
27,724 und 1875 auf 23,781. 5 $ 

* Brandſchäden im Monat Juni. Der Monat Juni hat 
zwar Kr die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften viel Schäden und große 
Verluſte gebracht, iſt aber doch im Ganzen erbeblich ünſtiger ver⸗ 
laufen, als der Juni vorigen Jahres. Von größeren Brandſchäden 
wurden betroffen: Am 1. Juni die Theerproduktenfabrik des Dr. Propfe 
in Mannbeim; am 2. Juni ein der Grand Junction Canal Company 
E in London belegenes, bölzernes Gebäude, welches als 


D 


Lë, em et A ba. WERE 


töbellager benutzt wurde; am 3. Juni das Mehlwaarenlager von | 
W. Iljin in Mosco; am 4. Juni die Baumwoll⸗ und Schafwoll⸗ H 
ſpinnerei Panifizio Roſſi in Torrebelvieino. Italien; am 5. Juni di N 
Wollſpinnerei von Bde St. Denis u. fils und die Mollmeberel N 
von Mery Samſon, beide in Lilieur, Frankreich und die * 
Ruſſiſche Gefellſchaft E Maſchinenbau und Hüttenwerke in e 
St. Petersburg; am 6. Juni die Baumwollſpinnerei von C. Ganahl H 
u. Co. in Einlis, Oeſterreich; am 10. Juni die Maſchinenbauanſtafl t 
und Eisengießerei „Union⸗Gießerei“ in Königsberg i. Pr. und died 
Flachsſpinnerei von Lichtenſtein, Glücklich u. Co. in Radawenz, d 

öhmen; am 12. Juni die Dinasſteinfabrik von Haupt u. Lange in I 
Brieg, Schleſien; am 15. Juni die große ruſſiſche Eiſenbahngeſellſchaft H 
in St. Petersburg und das KH von Hopkins, Ford u. Go * 
in London; am 16. Juni die Teppichfabrik von James Templeton in . 
Zur, Schottland; am 22. Juni das Lumpenmagazin von Abadie jeune H 
u. Co. in Nimes, Frankreich; am 24. Juni die Baumwollwebe 1 1 
von Großmann Gemſeus in Brombach, Baden; am 25. Juni U 
die Kammgarnſpinnerei von Legemble & Co. in Fourmies, Frankreich; a 
am 26. Juni die Oelmühle von Juilland & Guiol_in Marſeille, die de 
Tüllfabrik von Dubroeucy-Crefpin in Pierre les Calais, Frankreich 2 
und die Wattenfabrik von A. Taratſchkow, St. Petersburg; am 2. 6 
Juni die r von Tailaſſon in Saintes, Frankreich; die Ba fi 
penfabrik von C. F. Weber in Weblitz, Provinz Sachſen und die Kirche 1 
zu Ströbeck bei Halberſtadt. Ortsbrände haben ftattgefunden: am 8 
4. Juni in Tomerdingen; am 6. Juni in Wippingen, beide in Wür⸗ 
temberg; am 18. Juni in Mosko; am 22. Juni in Biſchofsſtein, Pro⸗ IT 
vinz Preußen; am 26. in Motylewo, Poſen und in Bordeaux. 7 

** Im Konkurſe Streusberg hat der oberſte Gerichtshof in u 
Wien den Rekurs der Aktiengeſellſchaft deutſch⸗böhmiſcher Ehen und A 
Stahlfabrikation gegen die abgewieſene Beſitzverſchreibung der Zbiro | d 
wer Werke ebenfalls abweislich beſchieden, und Strousberg hat be | d 
kanntlich die alten Eiſenwerke, die mit Zbirow vereinigt waren, Do- 
Cp, Franzenthal. Straschig und Holoubfau, von dieſem Beſitze ge 9 
trennt und mit ſeinen Neuanlagen derbunden. Dieſe Neuanlagen ent? H 


ſtanden auf von Zbirow getrennten und neu angekauften Gründen und 
war dies das große Boreker Walzwerk, das zum Theil noch ausgebaut 
werden muß; die Beſſemer Anlagen; die Waggonfabrik in Holoubka 
die vollendete Coaksaulage in Mireſchau; die 4 Meilen lange Gewerks⸗ 
bahn, von der 2 Meilen im Betriebe waren; das wejwanower Stein? 
kohlenbergwerk; das Hotel in Worek und endlich die Arbeiterſtadt 
„Strousbergau“. Alles dies zuſammen, eine Induſtrieanlage von Di⸗ 
menſionen, daß ihresgleichen auf dem Kontinente, ja ſelbſt in England 
ſchwerlich Adee fein dürfte, bat Strousberg an die deutſch⸗ 
böhmiſche Aktiengeſellſchaft verkauft, die ihn auf drei Jahre als Päch⸗ 
ter einſetzte. Knapp vor der Konkurseröffnung wurde nun das Eigen⸗ 
thumsrecht der Geſellſchaft angeſucht und nach der Konkurseröffnung 
von Seiten der erſten Inſtanz die Eintragung des Eigenthumsrechtes 

bewilligt, Auf Berufung des Konkursmaſſenverwalters Dr. Tragy 

wurde dieſe Bewilligung vom Dberl richte und der 
oberſte chtsbof bat dieſe Aufhebung beſtä und zwar gu 
dem Grunde, weil dieſe Geſellſchaft in Oeſterreich noch nichk kon⸗“ 
eſſtionirt war. Durch dieſe Entſcheidung wird die ganze Konkurs 
weil mit ihr alle möglichen Pro 


Ingelegenbeit bedeutend erleichtert, 
zeſſe abgeſchnitten ſind. 


e 
Wien, 14. Juli. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn be?) p 
trugen in der Woche vom 24. bis zum 30. Juni 243,288 Fl, ergaben 4 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrei I e 
nahme von 30,117 Fl. 2 
** London, 14. Juli. Bei der gestrigen Wollauktion waren 5 
Greaſy und gute auſtraliſche Wollen d. höher. o 
e Liverpool, 14. Juli. [Baummollen- Wochenbericht.] 3 A 
Gegen Bori j 
; orige 
Woche Woche. 8 
—— — 
Wochenumſat zz 51,000 38,000 € 
desgl. von amerikaniſcher 34,000 26,000 n 
desgl. ür Spekulation 6,000 2.000 f. 
desgl. ur H 7,000 6,000 A 
desgl. ür wirklichen Konſum 38,000 30,000 2 
desgl. unmittelbar er Schiff 5,000 6, € 
Wirklicher Ex vort 5,000 6,000 a 
Import der Woche 56,000 *) 43,000 0 
D 1.021000 | 1,013,000 Id 
davon amerikaniſche 596,000 593,000 3 
Schwimmende nach Großbritannien 312,000 390,000 
davon amerikaniſchhee 54,000 96,000 Se 


*) davon 36,000 Ballen amerikaniſche. 
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* Ein fünfz'gjähriged Kompouiſten⸗ J 
15. Juli in Berlin der verdienſtvolle, in der mu 
ſtelleriſchen Welt ENER Heinrich Dorn. Zus „ 
Heinrich Dorn, am 14 November 1804 zu falle in 
boren, war feit 187, nach gründlichem muſikaliſchen Studium ne 
meiſter in Königsberg, Leipzig, Niga, Köln und Berlin. Um das Mu 
ſikleben der drei letztgenannten Städte hat ſich Dorn die größten 
dienſte erworben. Dorn verdanken die Oſtſeeprovinzen die Gründung 
ihrer Muſilfeſte, die Rheinländer ihre Muſikſchule und Berlin ein 
trefflichen Zuſtand des königlichen Orcheſters, das Dorn neben Tau 
bert ſeit 1819 leitete, bis er neuerdings ‚ wie man ſagt Intrique, 
halber, denen ein berühmter Violiniſt nicht ganz fern geſtanden haben 
ſoll — feinen Abſchied nahm und ſich fürderhin nur mit der Theon 
der Muſik ſowie ſchriftſtelleriſchen Erinnerun en an ſein reich beweg 
Künſtlerleben beſchäftigte. Die Opernkompoſikionen Dorn's find Per 
len harmoniſcher und dramatiſcher Kunſt, gleichwie feiner Lieder eine 
roßen Freundeskreis erlauben haben. Und warum iſt am 15. ME 
Horn albes künſtleriſches Jahrhundert um? Weil am 15. U 
1826 im Königsſtädtiſchen Theater zu Berlin Dorn's erſte Oper „9 
lands Knappen“ (nach dem Muſäus'ſchen Märchen) zur Aufführung bat 
eine Oper, die dem damals einundzwanzigjährigen Komponiſten grohe 


S 


Preußen g 


tl eintrug. Bon Dorn’s ſpäteren Opern hatte ſich vor Allem 

„Der Schöffe von Paris“ (1838) großer Beliebtheit zu erfreuen. Auch 

Aufführungen (1854) fanden agenieine Anerkennung und zahlreiche 
n. 


age, dem 16., gelangt „Joſug“, Oratorium von Händel, am zweiten 
die Falkenſteiner“, romantiſche Oper von Franz (Graf Hochberg), 
Wagners Kaiſermarſch und dic Sinfonie eroica zur Aufführung. Am 
dritten Tage werden uns die aus verſchiedenen Metropolen verſchrie⸗ 
benen Soliſten durch ein Künſtlerkonzert erfreuen. Als beſonders 
ervorragende Künſtler find zu nennen: Frl. Aßmann und Herr 
rolop aus Berlin und Herr Gunz aus Hannover u. A. Die Zahl 
er übrigen Sänger wird mit Beſtimmtheit auf 400 geſchätzt und 
das Orcheſter dürfte die impoſante Stärke von 120 —150 Perſonen 
erreichen. Die Leitung des ganzen Unternehmens bat man einem 
aus hieſigen Bürgern, Beamten ꝛc. beſtehenden Lokal⸗Komite über⸗ 
tragen. Viele Schwierigkeit machte demſelben die Unterbringung 
r mitwirkenden Sänger. Dieſelbe iſt aber durch das anerken⸗ 
nenswerthe Entgegenkommen der Bürgerſchaft als beſeitigt anzu⸗ 
ehen, ſo hat man z. B. ſämmtliche Damen in Familien unter⸗ 
gebracht. Während der Dauer des Feſtes wird, um den Fremden 
en Verkehr mit ihren Angehörigen zu erleichtern, eine Feſtzeitung er⸗ 
cheinen, die neben den verſchiedenen Tagesberichten auch ein Verzeich⸗ 
niß der anweſenden Sänger und ihrer Wohnungen enthalten wird. 
Um die mitwirkenden Muſiker den Umſtänden angemeſſen unterzu⸗ 
ringen, bat man in den benachbarten Ortſchaften Quartiere miethen 
müſſen. Die Billets für die Konzerte find in einem, in mehreren Zei⸗ 
e | tungen genannten, expreß hierfür eingerichteten Bureau zu entnehmen. 
1 Vertauft find an Abonnementöbillets bis jetzt etwa 700, während 1500 

d Sitzplätze ſich in der Halle finden. Man rechnet aber ſehr auf die⸗ 
fenigen, welchen der Preis von 15 Mark zu hoch iſt, die jedoch 6 Mark 
nicht ſcheuen, um wenigſtens eine der Aufführungen zu hören. Die 
oſten des ganzen Unternehmens belaufen ſich auf etwa 16,000 Thaler; 
man rechnet auf eine Einnahme von etwa 10,000 Tyaler. Das ent: 
ſtehende Defizit wird gedeckt durch eine bedeutende von der Kommune 
bewilligte Summe und durch die von großer Hochherzigkeit und warmer 
Theilnahme zeugenden freiwilligen, bereits deponirten Beiträge des 
ſchleſiſchen Adels. Beſonders zu erwähnen iſt hierbei Graf de) 
der für den Nothwendigkeitsfall 8000 Thaler, und Graf Schaffgotſch, 
der 1000 Thaler gezeichnet hat. Auch die reichen Beiträge der ſchleſi⸗ 
chen Städte dürfen nicht unerwähnt bleiben. Nun zur Muſikhalle. 
ieſelbe iſt ein Gebäude, welches mit großer Einfachheit für hieſige 
und. eine 


Dirigen 
gel die 
um 


* Callenberg bei Coburg, 13. Juli Abends. Der Dichter 
Guſtav Freytag hat heute auf dem hieſigen Schloſſe als Gaſt der 

rzoglichen Familie, mit welcher er ſeit 25 Jahren befreundet iſt, die 
Beier ſeines ſechszigſten Geburtstages gefeiert. 


* Aus Lothringen, 9. Juli. Das Grubenunglück zu 
Spittel (Kanton St. Avold) hat leider mehr Opfer gefoftet, als nach 
den anfänglichen Berichten angenommen werden konnte. Zur Zeit 

er Exploſion, alſo in der Nacht vom 5. auf 6. Juli, während dem 
Ausbruch der ſchlagenden Wetter befanden ſich 150 Arbeiter in dem 
Schachte; von dieſen kamen nur 3 ohne Verletzungen davon; 38 
wurden im Laufe des folgenden Tages todt, 106 zum größten Theil 
ſchwer verwundet zu Tage gefördert. Drei weitere Arbeiter werden 
Permißt, und find wobl zweifellos durch die Exploſion getödtet worden. 
on den Verunglückten ſind 42 aus dem Dorfe Lauterbach. Auf 
Spittel, in deſſen Nähe der Schacht liegt, entfallen 7, auf Garlingen, 
erlebach, Fremingen und Falk je 2 Todte. Der größte Theil der 
Getödteten iſt verhelrathet und hinterläßt Weib und Kinder, welche 
dem größten Elende anbeimgegeben ſind.“ Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung at ergeben, daß ein Arbeiter die Sicherheits⸗Lampe zerbrach, 
in Folge deſſen dann die ſchlagenden Wetter explodirten. Die „Metzer 
A Zeitung“ ließ einen warmen Aufruf zur Unterftügung der Verun⸗ 
glückten bezw. ihrer Hinterbliebenen ergehen. (Karlsr. Ztg.) 


Pauline Lucca als Milchmalerin. Nach amerikaniſchen 

d Srumndhigen darf man mit dem „Verdienen“ nie feiern und fo hat 

ſich denn die Lucca auf ihrem Landgütchen am Züricher See eine 

Ku emüthliche — Milchmaierei eingerichtet, aus der fie alle züricher 
bels mit Milch, Butter und Käſe verſorgt. Unlängſt beſuchte ſie 

ner ihrer Verehrer. Als er die gefeierte Primadonna in einer 

Tracht erblickte, die ihn ſehr ſtark an Nandl im „Verſprechen hinterm 
gerd“ gemabnte, glaubte er zuerſt, es werde b 


8 


br 


ier gerade Komödie 


Leit. bis ihn die Lucca lachend verſicherte, es ſei das ihr gewöhn⸗ 
„ für den Kuhſtall könne man kein anderes brauchen. 
Der Herr Sekretär ſchreibt die Rechnungen und die Aufſicht über 
d 8 Ganze führt der Herr Baron von Wallbofen. Der Ertrag foll 
Ir beträchtlich ſein. Vorige Woche wurde eine wiener Köchin ver⸗ 

m Griehen, die auch bereits auf e 1 iſt. 
pre „ Die neuen Zwei Mark⸗ € hat der berliner Volkswitz 

oe ut dem Namen: „Bis⸗Mark“ belegt. 

N 5 ürſtlichen Kanzlei zu Putbus geht der „Bürg.⸗Z.“ 
g die Er 2 Latz die Nachricht von der Verlobung der Comteſſe 
Sie ard v. Üſedem mit dem Fürſten Putbus eine thatſächlich irr⸗ 
{ Ähnliche iſt. Der Fürſt bittet, dies mit der Bemerkung mitzutheilen, 
A8 irgend welche Anhaltspunkte für eine ſolche Vorausſetzung nicht 
iſtiren. 


* Schwetz a. W., 6. Juli. In der jenſeit der Weichſel unſerer 
Stadt ae e Ortſchaft Ehrenthal en ging 
am Sonnabend ein Elternpaar aufs Feld zur Arbeit und ließen vier 
Kinder unter der Aufſicht des älteſten Knaben im Haufe zurfick. Bald 
zach Abweſenbeit der Eltern und nachdem der jüngſte 5 Monat alte 
Fruder in der Wiege eingejchlafen, ko die drei anderen Kinder 

ie Stube, um draußen mit den Nachbarkindern zu fpielen. ittler⸗ 
weile geht ein großes Schwein, welches in dem an das Haus an⸗ 
zenden Garten vorber geweidet, durch die jedenfalls balbgeöffnete 
War in die Stube binein, gebt zur Wiege, fällt über das hilfllos 
P lafende Kindchen und zerfleiſchte es an den Händen und im Geſicht 
Jräßlich, daß es nach einer Stunde unter großen Qualen ftarb. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 14. Juli. Der Reiſe des großbritanniſchen Botſchafters 
Lord Odo Ruſſel, nach Würzburg, wo derſelbe von dem Kaiſer 
empfangen wurde, hat, wie der „N. Z.“ von maßgebender Seite mit⸗ 
getheilt wird, eine ſpezielle Miſſion nicht zu Grunde gelegen; es wird 
die Reiſe lediglich als ein Höflichkeitsbeſuch angeſehen. 

— Der „Reichsanz.“ erklärt heut in Beſtätigung einer Nachricht 
der „Weſ.⸗Ztg.“, daß die Einſtellung des Poſtvorſchußver⸗ 
kehrs und Beſchränkung des Poſtanweiſungsverkehrs zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗-Ungarn lediglich eine ſeitens 
der kaiſerlich öſterreichiſchen Poſtverwaltung getroffene, durch die gegen? 
wärtigen bedeutenden Kursſchwankungen hervorgerufene Vorſichts⸗ 
maßregel iſt, welche den etwaigen auf Koſten des Staats erfolgenden 
Spekulationen mit dem Poſtvorſchußverfahren die Spitze abbrechen 
fol. Wenn jene Maßregel zu beunruhigenden Konjekturen Veranlaſ⸗ 
ſung gegeben haben, ſo habe man überſehen, daß, wenn derartige Be⸗ 
fürchtungen begründet wären, mit dem Ausſchluß der eigentlichen 
Werthſendungen (Geldbriefe, Geld⸗ und Werthpackete) der Anfang 
gemacht worden wäre, nicht aber mit den Poſtvorſchüſſen und Poſt⸗ 
e bei welchen es ſich nur um eine Abrechnung in Zahlen 
andelt. . 

Königsberg, 13. Juli. Vorgeſtern, am 11. Juli, hat der kom⸗ 
mandirende General des 1. Armee-Corps, Freiherr v. Barnekow, 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Der Jubilar 
iſt im Jahre 1809 zu Hohenwalde in Preußen geboren; er trat am 
11. Juli 1826 als Avantageur bei der 9. Compagnie des Grenadier⸗ 
Regiments Kronprinz (1. Oſtpr.) Nr. 1 ein und erhielt am 15. Mai 
1829 die Epauletten. Den Krieg von 1866 machte Frhr. v. Barnekow 
als Kommandeur der 2. Infanterie⸗Brigade mit, den Krieg von 
1870 —71 als Generallieutenant und Kommandeur der 16. Infanterie⸗ 
Diviſion. Die 16. Diviſion war in dieſem blutigen Feldzuge bei 
Spicheren, Vionville, Gravelotte, Amiens, an der Hallue, St. Quen⸗ 
tin, bei der Zernirung von Metz, bei der Beſchießung der Zitadelle 
von Amiens und bei der Belagerung von Peronne ſehr ſtark enga⸗ 
girt. Der Kommandeur dieſer Diviſion, General Frhr. v. Barnekow, 
erhielt das eiſerne Kreuz 2. und 1. Kl., am 20. Jauuar 1871 das 
Eichenlaub zum Orden pour le mérite und am 20. Juni 1871 den 
rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern. Am 
20. Juli 1871 zu den Offizieren der Armee verſetzt, wurde Frhr. von 
Barnekow an Stelle des Generals v. Manteuffel, welcher zum Ober- 
befehlshaber der Okkupations⸗Armee in Frankreich ernannt worden 
war, mit der Führung des 1. Armee-Corps betraut und erhielt am 
22. März 1872 den Rang und die Kompetenzen eines kommandirenden 
Generals. Am 22. März 1873 zum General der Infanterie befördert, 
wurde er am 19. September 1873 kommandirender General des 1. 
Armee⸗Corps. 


Brieffaſten. 


Bl. in Zirke. Von zu perſönlichem Intereſſe. Kann nur gegen Dr 
ſtattung der Inſertionsgebühren Aufnahme finden. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wa M er in Poſen. 
In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 14. Juli. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Italien ſind geſtern Abend um 10 Uhr von München bier einge⸗ 
troffen. Zum Empfange waren auf dem Bahnhöfe anweſend: Der 
Prinz Georg von Sachſen, Prinz Thomas von Savoyen und der 
italieniſche Botſchafter in Berlin, Graf de Launay. 

Verſailles, 14. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer beantragte Gambetta, indem er ſich die auf die Unterſuchung 
über die Wahl Mun's bezüglichen Fragen vorbehielt, den Bericht über 
die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung dem Kultusminiſter Dufaure zu 
überweiſen. Nachdem ſich letzterer mit der Ueberweiſung einverſtanden 
erklärt hatte, wurde dieſelbe von dem Hauſe genehmigt. Der Depu⸗ 
tirte Germain Caſſe zog hierauf ſeine geſtern angemeldete Interpella⸗ 
tion zurück. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Geſetz— 
entwurf betreffend die internationale Ausſtellung im Jahre 1878 ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Naguſa, 13. Juli. Nach hier eingegangenen Nachrichten hat die 
montenegriniſche Hauptarmee am 11. d. M. Zrnica und zwei andere 
befeſtigte Orte gegen geringen Widerſtand der türkiſchen Truppen 
erobert und 2 Kanonen ſowie Waffen erbeutet, während detachirte 
Korps Neweſinje und den Hafen von Kleck beſetzten. — Bei Muritji 
weſtlich vom Seutari See, haben die Montenegriner mit einem Ber? 
luſt von 400 Mann ein türkiſches Corps zurückgeſchlagen. Die Verluſte 
der Türken ſind nicht bekannt. Mukthar Paſcha iſt geſtern mit ſeiner 
Armee aus Bosnien in Moſtar eingerückt. 

Kairo, 14. Juli. Der Vertrag zwiſchen der eguyptiſchen Regie⸗ 
rung und dem Syndikate der Bankhäuſer für die Zahlung der Cou⸗ 
pons der egyptiſchen Anleihen iſt geſtern unterzeichnet worden. 


London, 14. Juli. Lord Derby empfing heute zwei Deputationen 
und ſprach ſich denſelben gegenüber in friedlichſtem Sinne aus: Eng⸗ 
land halte an dem Prinzip der Nichtinterwention feſt, ausgenommen, 
falls England zu Gunſten des Friedens zu interveniren hätte. Die 
übrigen Großmächte verhielten ſich ebenfalls durchaus friedlich. Er 
befürchte nicht eine Ausdehnung des Krieges auf Europa. 


Telegraphiſche Wörſenbetichte. 
Fonds⸗Conrſe. 


ES 164 e : 
weſtbahn 103%. Silberrente 55%. Papierrente 52%. Ruſſ. 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Nach * SE Wii Kreditaktien 119%, Franzoſen 224, Lom⸗ 
barden —. 1860er Looſe 9876, Galizier —. 


Wien, 14. Juli. Sünftig, auf rapide Beſſerung der bieſigen 
Valuta. Spekulationswerthe | 2 Renten und Bahnen gefragter 
een Deviſen ſehr matt, Prioritäten böber. Gefammiberfehr k 


[Schlußkurſe.) Papierrente 66, 00. 
Looſe 107, 50. Sg 874, 00. 
148,10. Franzoſen 275, 00 
Ne 3 —, —, Nordweſtb. 128, 75. Nordweſtb. Lit B. —, —. 
ondon 127, 25. ek E 61, 60. Paris 50, 10. Frankfurt 61, 60. 
Amſterdam 104, 0. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 155, 65. 
1860er Looſe 112, 20. Lomb. Eiſenb. 80, 25. 1864er Looſe 132, 00. 
Unionbank 57, 00. Anglo⸗Anſtr. 73, 80. Napoleons 10, 05. Dukaten 
5, 91. Silbercoup. 101, 25. Elifabethbahn —, — Ungar. Präml. 
71, 00. D. Rchsbnt. 62, 20. 
Türkiſche Looſe 16, 75. 

Nachbörſe: Kreditaktien 148, 80, Franzoſen 275, 50, Papierrente 
66, 00, Silberrente 69, 60, 1854er Looſe 107, 75, 1860er Monte 112, 50, 
1864er Foofe 131, 25, Ungariſche Prämienlooſe 70, 75, Nationalbank 
866, 00, Eliſabethbahn 151, 00, Galizier 204, 75, Napoleons 10, 08. 

Paris, 13. Juli. Boulevard⸗Verkehr. Anleihe de 1872 106, 42 , 
eit, Türken de 1865 11,15, Spanier erter. 13,68 Egypter 195,00 matt, 
Franzoſen, —, Banque ottomane —,—, Italiener 70,60 

aris, 14. Juli. Matt und geſchäftslos. 

Schlußkurſe.] Z3proz. Rente 68, 55, Anleihe de 1872 106,07%, 
Italieniſche 5proz. Rente 70, 25, do. Tabaksaktien —, —, do. Ta⸗ 
baksobligationen 512, 00, 5 548, 75, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
163, 75, do. Prioritäten 230,00, Türken de 1865 11, 05, do de 1869 
63, 00, Türkenlooſe 37, 00. 8 S 

Credit mobilter —, Spanier exter. 13%,_do. inter. 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 658, Banque ottomane 345, Société generale 522, 
Credit foncier 706. Egypter 195. — Wechſel auf London 25, 17%. 

London, 14. Juli. Nachm. 4 Uhr. Konſols 94/8. Italien. 
5proz. Rente 69%. Lombarden 676. Zproz. Lombarden⸗Prioxritäten 
alte —. Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue 9%. 5 proz. Ruſſen 
de 1871 80. ` Sne, Ruſſen de 1872 88%. Silzer 18. Türk, En 
leihe de 1865 10%. Hproz. Türken de 1869 11%. Gro, Vexeinigt. 
St. pr. 1885 106 ½. do. 5proz. fund. 106%. Oeſterreich. Silber⸗ 
rente —. Oeſterreich. Papierrente —. proz. ung. Schatzbonds 79%. 
6proz. ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. 79. Sproz. Peruaner 15. 
Spanier 13%. 

d 2 ee: . 

u die Bank floſſen heute 206,000 Pfd. Sterling. 

Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70, Hamburg 3 Monat 20, 70, 


Silberrente 69, 40. 184er 
Nordbahn 1802. Kreditaktien 


Galizier 202, 75 Kaſch.⸗Oderb. 90, 50 


Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 12, 95. Paris 25, 45. Petersburg 30%. 
New⸗Nork. 13. Juli, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.] Face 
„Wechſel auf London 


Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 11%, 

in Gold 4 D. 89 C. Goldagio 11%. 20 Bonds per 1885 116%. 

do Dpro, fundirte 117%. ½ Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn 

14. Central Pacific 106%. New-Pork Centralbahn 107%. 
Produkten⸗Courſe. 

Danzig, 14. Juli. Getreide⸗Börſe. 
und warm. Wind: N. 

Weizen loko iſt heute ebenfo flau als an den letzteren Tagen 
geweſen, es mußten wieder billigere Te enommen werden, um 
zum Theil an Konſumenten 200 Tonnen verkaufen zu können. ahlt 
iſt für hell aber een 120 Pfd. 170 M., hellbunt 127—8 Pfd., 
128—9 Pfd. 204, 205 M., fein bunt alt 128 Pfd. 209 M. & Tonne. 
Termine matt, Zeg — M. Br., — M. Gd., September⸗ 
Oktober 197 M. bez., Oktober⸗November 197 M. G. Regulirungs⸗ 
preis 200 M 


Wetter: ſchön 


nem Angebot ziemlich unverändert, Auguſt⸗September 285 M. Br., 
281 Oktober 28 M. Br., . 
Raps Termine September⸗Oktober — M. bezahlt. — Spiritus 


Bremen, 13. Juli, Nachmittags. Petroleum (Schlußbericht). 
Standard white loko 14, 50, pr. Juli —, —, pr. Aug. 14, 70, pr. 
Sept. 15, 10. Alles bezahlt. Steigend. 

Amſterdam, 14. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weizen loco geſchäftsl., auf Termine uiedr., pr. Nov. 288. 
ſoko unv., auf Termine feſt, pr. Juli 180, pr. Oktober 187. 
loko —, pr. Herbſt l. Rüböl loko 36%, pr. Herbit 36%, pr. 
Mai 38. — Wetter: —. H 

Antwerpen, 14. Juli. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
Weizen matt, bon, 271. Roggen — Hafer —. Gexſte ſtetig. 
Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, 
bez., u. Br., pr. Juli 35 bez., und Br., pr. Auguſt 35% bez. 
u. Br., pr. September 35% bez. u. Br., pr. September⸗ Dezember 
35% bez. u. Br. Schluß ruhiger. 


London, 14. Juli, Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 65,350, Ger e 
540, Hafer 46.590 Qtrs 


Engliſcher Weizen unverändert, fremder williger, angekommene 
Rés unthätig, für andere Getreidearten weichende Tendenz. — 


Wetter: Heiß. 1 f 
Liverpool, 14. Juli, Nachmittags. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht). Maier 10,000 B. davon für Spekulation und Export 20 B. 
Stetig, ruhiger. Ankünfte ee 
Middl. Orleans 6, middl. amerikaniſche 5%, fair Dhollera 
4%,, middl, fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerab 3%, Ed 
Dpollerab 3%, fair Bengal 3%, good fh Broach 4 %, new fair 
Domra 4%, good fair Oomra 4% „fair Madras 4, fair Pernam 
85 r di Auguft-September-Liefe 
d middlin uguſt⸗September⸗ 
Sie, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 54, d. g Aug p Lieferung 


r. Juli⸗ 
ezbr. 17, 75. Mebl ruh. pr. Judt 55, 


Manchefter, 14. Juli. 12r Water Armitage 74, 12r Water 

8 Water idlow 9%, 

Waser alter E, 101, Ahe Deng 

rpco uali owlan / ouble 

Weſton 11, 60r Double 3. 8 Kpfd. 99. 
Größeres Geſchäft, Preiſe feſt. 


13 a ſcheine —, per Juli 152 G., J. ge 151,50 G., er Sept. — elber 1M—M1 M., Juli und Set 196,50 M. Br., 0 

BS Produkten: Börfe, SCH a 6 b. u. G., SP 2 80 8.1 of 1655 Novbr.“ Sept Olsen, 19950-106,50- 10, 50 M. bez, per e DH en 

We f ` Thermo⸗ ezbr. —, April⸗Mai —. — eizen ef. — Ctr., per bez en feſt, per 10 

Ir nete get 2 e deer Hin N 1 Sept.⸗Okt. 185 B. — Gerbe —. — Hafer 175 Gë ek. — Ctr., per Kilo loo a NES M. Kufl. We: Juli u. Ju 
11 o i lot 1000 Nile — 150 230 nach Qual. gef., gelber | Sept.⸗Okt. 140 B., Chr erh, — Raps B., gel. — Etr.] Auguft 146,50 M Septb.⸗Okt. 15 40 50 0 bez., per O 

E , Weizen loko per H M. 

19 r dieſen Monat —, Juli⸗Augu „Auguſt⸗Sept. —, ent, ktbr.] — Rüböl ſtill, gef. — 8 oko 65 B., per A 64 B., Ba November 151—152 bez., Frühjahr 154,50 — Gerſte ohr 

RE | 186.197 bh. Okt.⸗Nov. 198,50 — 199,50 bz., Nov. Dez. 199— 10,0 ki 63 B., Sept.⸗Okt. 60,50 B., Oktbr. Nov. 61 B. KE SE Handel. — Hafer wenig verändert, Ze 1000 Kilo CH 160—183 J 

= — 35 85 55 ver 1000 Kilogr. 145168 nach Dual. gef., — Spiritus g it gs. "ger. 4 Liter, EE: 19911 per | per Juli 164 Br., Sept.⸗Okt. 155 M. Br., Oktober⸗ Novemb⸗ 

2534 n bz., per dieſen Monat 151—152,50 bz, d Juli, Juli⸗Auguſt, Get at Sept.⸗Okt. 4 — W gi ſtill.] 155 M. bez. — Erbſen und Mais Kr Handel. — Winterrübfen Ar 

HK: Ee EC , Sat deg —, Sept.⸗Oktbr. 153—155 Ser Die Bör 3 (B. H.⸗Bl.) er 1000 Kilo loko 280286 M., per gege Oktober 24— 

KE: Novbr. 155, GEI Nov. Deibr. —. — Gerſte lolo per 1000 Mart r Bresl 14. Juli 1876 bez. — Rüböl 50 bf. Dr. per 100 o dëi ohne Faß 65 N 

. Kilogr. 1505180 ac ual. gef. S Rn afer „Ioto. der an En —____Raritpreife in Sreslau am 14. Juli 1876. 6350 m be, $ a uli⸗ 8 50 Ul. r. Br. W een e u. 
| — a nal. gef., oft: und weſtpr. 17 „ xu 1 ` Se E 28 „ | 
H Wich 18019 Se ie 190 —133 ab Bahn bz., per diefen Feſtſetzungen Pro 100 Kilegramm 10,090 Ater Pro lolo ohne Faß AM. 1 5 per Juli⸗Auguſt 60 
| en Ag unt 159 böz., Auguſt⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. 151,50 bz der ſtädtiſchen Markt⸗ zb mittlere leichte Waare M. Re Nk: September 47—46,80 M. bez., September: Ge Re 

Okt.⸗Nov. 150 bz. — Erbfen per 1000 Kilo Kochwaare 101. 295 nad d 105 Nie⸗ Höch⸗ Nier 47,50 bez. u. G., Okt.⸗Nov. 47 M. nom., per Sc 

| Qual., Futterfaare 178-190 nach Qual. — Leinöl per 100 605 55 Deputation. NS 48,80 Ei bez. — Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 3000 ent * 
b ohne a = Rüböl per 100 A CA Vë Fa f Roggen. 1450 b. Nut EN für . Weizen 196, W 
A8 mit daß per dieſen u Monat hy. Move uſt 8 b 25 Olk 17 90: Roggen 146, M. Spiritus 40,0 M. — Betrole 1 

5 62,2—6 bz., Okt.⸗Nov. 62,4—9 Nov.⸗Dez. E 5684 8 — Petro⸗ 18 20 17 1001 810 eſt, loko 15 M. bez. Re e 15 M., per Septembe 

D Leum (Standard white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 33 br, ver per die⸗ 17 30 16 6015 30 15 — 14 30 14 — [Ok tbr. 14,50 —14,75 M. bez., Okt.⸗Nov. 14,75 M. bez. (Sſtſee⸗ Zi 

E fen Monat —, SE uguſt —, Auguſt⸗Sept 29,9 30— 29,8 bz., Sept.⸗ ä 13 — 122 z 
Br: Oktbr. 29,8-9—-8 b kt.⸗Nov. —, Nov.⸗Dez. —. — Spiritus 5 Meteorologiſche Beobachtungen A zu Bofen. 

1 per, 1600 Ater a 100 pCt. = 10,000 pCt. loko ohne Faß 49,4 bz, per] Exbien 2 89 4 4949 18 17 50 15 80 RER ee 

n iefen Monat —, loko mit d per dieſen Monat 48,1--4 bz., Juli⸗ „ der von der Sandelskammer ernannten Kommiſſion. Datum. Stunde. über der Baier. | Therm. | Wind. | Wolkenfo 

1 Auguſt do., Auguſt⸗ Sept. 48,6—7—6 bz., N ⸗„Oktbr. 47,8—19 48,9 Ber 100 n fein mittel ] ordinär Cer - - - | 
18 bz., Okt.⸗Nov. 1 bz., Nov.⸗D SG Ser — Mehl. Weizenmehl Nr 0 Rap 28 — 26 — 20 — [ 14. Juli Nachm. 2 28, 1, 48 f 17,0 NWO-A zul heiter, G | 
12 29-28, Nr. 0 u. 1 26,50—25,50 Mk. Mae Nr. 0 25,2500, il en, Winterfrucht e 27 75 25 25 19 — 14. „ Abnds 10 28, 17,77 | + 11°8 , 27011 völlig beiter, 
5 Nr. 0 u. 1 238 5 21 75 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack, per dieſen | Rübfen, Sommerfrucht . — ————1 — — RL >» Morgs. 61 28 1051T 126 o trübe, St. 
We. Monat 22,85—23 bz., Juli⸗Auguſt 22,45--60 bz., Aug Sept. 22,30—45 | Dotter K — lz | — — — e ec 
WK: bz., Sept.⸗Okt. do., Oktbr⸗Nov —. OH u. H. -Z.) Schlaglein ’ , 27 — 25 — 21 Wafſerſtand der Wartbe. 
* Breslau, 14. Juli. (Amtlicher Broduttenbörfen Bericht] — Stettin, 14. Juli. (Amtlicher Bericht.) Wetter: leicht bewölkt. Poſen, am 13. Juli Mittags 0,52 Meter. 
13 Roggen (per 2000 Pfd.) hoher, gekünd. 3000 Ctr., abgel. Kündigungs- ＋ 167 R. Barom. 28.7. Wind: NW. Weizen feft per 1000 Kilo lolo Pr BEA o 058 e 


aber ziemlich geſchäftslos Etwas rege Umſätze ] den bei feſter Haltung wenig Beachtung. Die Haltung blieb te 
nto⸗Kommandit⸗Antheilen und Laurahütte fteis | Ger zweiten Stunde fett. Per Ultimo Franzoſen 439— 446, Lombe 
den 129—31—130, Kredit⸗Aktien 232,50 —7,50, Laurahütte 59-604 
Reichsbank 154, 75, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 107,759, Mg 


e Berlin, 14. Juli. 
132 altung geſandt; ſonſt fehlte jede Anre we Die Eröffnung des ot lagen recht feſt 
| SS, o ich zunächſt an die matte 5 tung der auswärtigen vollzogen ſich in Disko 
2 läge an, ohne daß ſich bei der vorherrſchenden Geſchäftsloſigkeit eine | genden Courſen. Der Eiſenbahnaktienmarkt erſchien bei geringem 
niet Tendeuzermitteln ließ. Als jedoch vereinzelt in einig. Papieren 1 recht feſt. Die Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bahnen, denen man 


Die fremden Plate hatten. wenig feſte und öſterreichiſch⸗ un zariſche Staatsanleihen, Chimie und Pfand⸗ Induſtriewerthen ging ſehr wenig um. Deutſche Anlagewerthe 


Dr 
ME Verkehr hervortrat, zogen die Courſe an; namentlich ſtellte ſich für get ern Mindereinnahmen n ſollten heute Mehreinnahmen | den und Schwerte gewannen 1, Phönix 131%, Conſumen A. 3%, 
ES Franzoſen und Kreditattien, Kaufluſt ein. Als Grund führte man bie | haben. Auch Rumänier und SEN iſche Bahnen, namentlich Gas en 14, Braunſchweiger Bank 1 15, Schleſiſche Kohlen verlor 
* und da die Gerüchte von einer neuen Anleihe Oeſtexreichs an. Auch lizier fanden gute Beachtung. Rumäniſche Coupons von 1874 5,55, 1, Deutſche Handelsbank 4. Der Schluß blieb feſt. 
EK Lombarden hoben ſich, öſterreichiſche Renten und Looſe, ebenfo Lu von 1875 3,50 M. Schuldverſchreibungen 46. In Banken und — — 
H — Pomm III. r3.1005 |100,3) b Centralbk. f Bauten 4 16,90 B hönix B.⸗A. Lit. wei a G Crefeld. K. Kempen fr. Oberſchleſiſ 3 
A. Fonds⸗ U. Aktien Cas SN kd. 5 100,00 9 Centralbk. 18 e 4 61,90 bz G ien 3,50 G Gera - Plauen ep 5 24,25 bz G be dee 4 
* Berlin, den 13. Juli 1876. Cent. ag LA 255 al 95,50 B ` SCC E 86,50 G dee N 3705 bz G do. 44 50 G 
* emnitzer Ban Rhein.⸗Weftfã ö annover⸗Altenbe 2,75 b 3 50 ? 
Eet d Credir⸗ V. 4 i Lampen 445,25 G II. Serie) , 44 30 e 
Sanfol. ie got 105,00 95 Cöln. Wechslerbank 4 Union⸗Eiſenw 4 4.25 B at Gaſchw.⸗Ms. ` 64,00 bz 4 00 B 
Staats-⸗Anleihe = 98,50 b D 572 u. 74) Danziger Bank fr. Unter den Linden 4 18,50 bz & Märkiſch Poſen 73,90 bz 4 20 G 
Staats -⸗Schldſch. ; Danziger Privatbank 4 Wäſemann Bau⸗B. 4 | 45,20 B Magdeb. SC 5 ` 63,50 bz © 5 50 G 
Kur- u. Nm. Sch 3 92,00 o. ) d Darmſtädter Bank 4 Weſtend (Quiſtorp) fr.] 3,75 G do. O. 92.00 bz G do. v. 187304 0 G 
DOd.⸗Deichb. Sc 148 101,25 B . 3 do. Zettel bank 4 Wiſſener Bergwerk 4 | 1910 G aper ede e 9,50 bz Oberſchleſ. v. 187414 30 G 
S Stadt⸗Obl. Di 103,00 bz do. do. 5 100, - Deſſauer Creditbank 49 B Möhlert Maſchinen 4 11,60 bz BNordhau E 5 34,50 bz do. Brieg Nei / 
ur H E 93, 40 f3 o. Landesbank A G Oberlau 5 9,50 G do. Get Bien 00 G 
` 0 e . ` ` H D . 4. 
Sr Gi 0. | dee W 0 H e? Eiſenbahn⸗Stamm-Aetien. SE, Zo, E "o d G eg Nied Da ect, Ei 
Aprovin d 120 E t 4 20,75 bz 108, 2 
d. B. Sim 5 101,25 bz fü CH 5 10060 l tee / 200 a. vi, 11 8.25 G rei, 8 8 E pr ES Poſ. 00 G 
der ef AU 102 50 bz 1 mn Unionbant 113580 U ae 1 d Saalbahn 5 | 2790 e = 
f d x d A merik. —— E ‚105,80 zm o "Bnp Zoe heel Ve: Berlin . — 5 1 15,20 bz E en S 69010 S d SCH Ets, 
andre. e do. do. 18856 101,00 b B Let e 5 i 55 G Berlin-Görlig gr eee 5 
Kur- u. Neumär 9 do. Bds A, 5 d ‚Berlin- Hamburg 176.60 bz B — 
— Kan | 85,00 3 Norweg. 47 705 b 6 Berliner a e SS S- 
2. Ren rt Kä 7 102,50 B Brl. Po 82 90 5 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ e j 
ie 8 194.00 b 106 5 100 bz Ess ec 118,10 5 \ [on a age S 
GC? 2 Zen, Sreib; D Aach. Se r 
e " 2500 RÉI die? 5. dE D 8 8 175 (ere? "ER 98 75 Si do. do. 0 1445 8 12 . ka 
0 E Sp er Creditbank 4 108,25 B le- Sorau - Buben 9,60 bz [ do. de. II. 5 97,00 © 1869, 71, 73 
fl. 185414 9420 b Discontobant 4 68,0 8 Halle 3 d do. v. 1874 
do. fe EL 1858| 203, 0 M d Bereinsbenk 4 84.75 e @ Dann. Alterpeken 13.50 55 B. Berg.⸗Märkiſche ni Rh.⸗Nahe. v. St. 
do. So. v. 18605 98.00 bz ® be. Wechſelbant 4 | 69,10 8 do. Il Serie f do. . 8 E 
do. do. v. 1804 — 24% bz B ` Lei Privatbank 4 10600 G Märkiſch Zeen, 21,10 bz do. III. Be : 8 KS ba 
ng. St. .Eiib- A 5 65,40 53 Mes b. Bodencrezt 165 p G Magd. ⸗Halb 88.90 bz 8 | do. do. Litt. B. 3 77.20 
Sc do. Looſe 138,10 a G do. Hypoth. Bank | 66.00 b. © KSE ch 258,00 bb @ | de. do. Walk 38.75 5 
. he A.u.C.4 ea A EC 50,00 65 Meinin eo Creditbank 4 | 76,50 G de. de. JS 99,25 bi B do VI 98,25 B 
„ u. 6 101,90 bz da. de Heine | 81,90 be he. Hypothetend “ | 99,50 b Gate, 8800 6 Be 44 9820 5 
gäer dien 2 9600 65 de. do. 1.7825 Niedertaufiper Bank 4 | 83,50 KEES VII 5 102.69 ko G 
00 8 talienifche Renteſß } Norddeutſche Bank 4 1124,00 G Se 4 | 32,70 bz 9000 G 
110210 b de. Tua eie Nord. OGrunderebtt 4 12400 © ` heit 0.81200 b. $ age e 160 9000 b Ausländiſche Prioritäten / 
d Series 107,259 Ze do Actien 6 Oeſterr. Gredit 45000 8 do. Lit. B. 1127,00 bz - 5 | — 55 A = 
do. II. Serie 3400 ba Numänier 8 efterr. Credi Bands 31.80 C do. litt E. D ) D 1 ` } Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 53,50 G 
neue 4 Finniſche Looſe 1 do. Deutſche Ban Oſtpreuß. Südbahn 4 23 90 bz do. nft. Elb.⸗Pr. d Gal. Karl-vubwig. 1.5 | 76,00 bz 
4 102.25 0 Ruff Centr Bod. 5 8700 0 Homm Centralbahn fr. do. do. 18,00 & do. do. 11.5 73.50 bp 
ee e de. Engl A 1822.5 | an 5 8 Uferbahn 4 104,75 bz G] do. ER SON est | 91,00 B do do. II 5 | 71,00 8 N 
e 5 1 4508 do al „ et gar 118.0 da ba. ae Br. 2. 510,25 C gender * 1 et 
„Engl. Anl. ! ` 
Ss 109 15705 1 4 | 97 80 55 G us — d 413 Lé 8 5 — * ** e 98,00 G 55 11 5 m ö 
conſ. A 1871/5 ; targard-Pofen 4} 101,50 bz E 1 
4 do. — 3,00 G ö 
go do. 18725 2 Thüringiſche 4 137,10 bz G IV. 5 49,0 B- 
90 40 A do. do. 187315 89,40 bz Boden Set K Ge 8 b do. Litt. B. v. St. gar. 4 | 91.80 65 G Berlin Anhalt KK 0 ga ee Ctrlb. H 13,00 B 
u 3 do. Bod. Credit 5 | 85,20 bz oe ie ot 1 120.50 e dg, Lett. 0 v. St. gar. 100,30 al G — ARE A - Dratny-&udwzigäafen 
Souvereigens 20,41 G Pr un ah Kaesch 80,50 bz Weimar Gerat 56,80 bz Berlin ⸗Görlitz 5 185 G Oeſterr. „Franz. Eat, - 1308,50 9 N 
zum 16,18 bz G Ins A. Stiegl. 5 Provinz. Sweet d 1910 8 Albrechtebahn 5 70 „% 8 „De. He Ki 5 0. Ergänzungen 3 293,00 
do. 4,18 G bc E do. 5 Söchſiſche Bant 1 Le Geste, 1 111. 45 50 e urg n 5 15 ube a 5 91 u 5 
do. Pol.-Sch. O. 1 g uffig: u 03,80 G be 
Së Co do. Banfverein geil? R 352,75 ba G 11 5 Oeſterr. Nordweſtb. 68,60 55 
do. b dx Gs Pein. gien. ll. C do. Creditbank Böhm. Weſtbahn 5 | 74.00 bz B Be. woe . 40 | 1 ef. Rrbwftb.Litt.B. 5 33,75 bj 
 Bremde Banknot. 3 SR 5 = aaffhauf Bankv. e Breft⸗Grafewo 4 2100 bz B d d e 4 7.50 ei do. Goldpriorität. A 
ba, einlögb. Leipz. 8105 6 do Liguidat. 4 Schleſ. Bankverein Breit Kiew A 75 si F 44, 97 Sa vi Kronpr. Rud Bahn 5 | 61,00 bz 
Fa 480 d Türk. Anl. v. 18655 11,40 65 d, Bereinekank Dur Bedentacz 8% D Bali Stett 1 D 9,00 D do. do. 1869. | 58,50 55 
ee, ie EC do. de. v. 1869 f 5 GtifabetpeWeftbahn 5 | 61.00 65 @ Berlin- Steben 4 e do. do. 18725 88,25 85 
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Tü, 47, 47 do. do. 1877 102.00 
4 11760 G 12,00 o Sue ge (man, [de. de. OS aas g d 1050 
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LEUR | e Es öft. Währ. 8 T. |160, 5 30 b © do. 5 59.2 5 G do. do. var Breſt⸗Graß wo 70,0 
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— Alb. ët al Asconto in Amſterdam 3, Bremen —,/ nmobilien e 3211 ` 0 8 8 Seed Meftbahn 4 15.60 bz Märkiſch⸗Poſener 5 6 Koslow.-Woron Obl. 5 82,25 bz 
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do. . Mob 4103, Satire Si Wien 4 viet auch anmer 0 19,25 G For ` 39.00 ` do. do. de 187314 B Kursk.⸗Kiew, 5 
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Zreslauer-Disc.⸗Bk. 461 75 bz 5 önir B.⸗A. Lit. A 4 Cbemn.⸗Aue⸗Ador⸗ 15 18,75 G Oberſchleſiſche K. Sa Ste 


